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Schutzkonzept „Prävention sexuali-
sierter Gewalt“ 

Unsere Gemeinde macht sich nun 
auf den Weg, um bis Ende des Jahres 
ein Schutzkonzept entwickelt zu ha-
ben. Vieles machen wir bereits gut, 
sollten aber an der ein oder anderen 
Stelle besser, transparenter und vor 
allem achtsamer werden.  

Der Kirchenvorstand hat dazu eine 
Arbeitsgruppe – bestehend aus Ela 
Schädler, Heidemarie Kaul und 
Susanne Hötzel – beauftragt. Ein ers-
tes Treffen gab es bereits in der Pfar-
rei, also mit den Arbeitsgruppen von 
Rottendorf und Gerbrunn. Hier wur-
de der weitere Fahrplan abgestimmt 
und bereits an einigen Bausteinen 
für das Konzept gearbeitet.  

Nun heißt es, mit einer Checkliste die 

eigene Gemeinde (Räume, Formate 
etc.) zu überprüfen und Auffälliges 
festzuhalten. Dazu müssen auch die 
Gruppenleitungen befragt und an 
den entsprechenden Stellenmitein-
bezogen.  

Am Ende des Prozesses soll dann ein 
Schutzkonzept mit acht Bausteinen 
zu Themen wie Beschwerdemanage-
ment Nähe & Distanz, und die Ent-
wicklung eines Verhaltenskodex mit 
Standards für ehrenamtliche und 
hauptamtliche Mitarbeit in der Ge-
meinde stehen. Wir werden nun im 
„Kontakt“ über die Arbeit der Grup-
pe berichten, denn das Thema Miss-
brauch sollte immer mal wieder ins 
Bewusstsein gerückt werden. Das 
Konzept wird von der Fachstelle in 
München abgenommen. Wir hoffen, 
dass wir bis Januar fertig sind.  
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

 

 

Erntedankgottesdienst mit dem  
Goldenen Kinderdorf – Sonntag, 
5.10.25, 10 Uhr 

Erstmals feiern wir in diesem Jahr ei-
nen Erntedank-Familien-
Gottesdienst zusammen mit dem 
Goldenen Kinderdorf. Die Kinder 
werden in den Häusern leckere Ern-
tedanksuppen kochen, die wir zu-
sammen nach dem Gottesdienst im 
Saal essen werden. Von der Gemein-
de werden ebenfalls Suppen für das 
Buffet beigesteu-
ert. Danke! Den 
Gottesdienst hat 
ein kleines Team 
vorbereitet, mit ei-
nem Anspiel rund 
um einen besonde-
ren Gast! Lasst 
Euch überraschen.  

Ach übrigens: Wir bitten wie in je-
dem Jahr um Erntedankgaben, die 
am Sonntag in die Kirche mitge-
bracht werden können oder am Frei-
tag / Samstag im Kirchenraum ein-
fach abgelegt werden können. Die 
Gaben werden am Montag zu den 
Erlöserschwestern gebracht, für den 
Mittagstisch in Ihrer Elisabethenstu-
be. Herzlichen Dank! 

 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Ich mache mich auf die Suche nach 
dem Reich Gottes. „Es ist mitten un-
ter Euch“, sagt Jesus. „Es ist mitten 
unter uns“, denke ich. Doch wo und 
wie zeigt es sich? Ich vermute, es 
wird sich nicht überdeutig, wie der 
Einschlag eines Goldklumpens in 
meinem Garten zeigen oder wie eine 
himmlische Melodie, die plötzlich er-
tönt. Jesus sagt nämlich vor unserm 
Monatsspruch direkt: „...man wird 
auch nicht sagen: Siehe, hier ist es! 
oder: Da ist es!“ 

Das Reich Gottes wird in der Bibel 
mit eher leisen Dingen verglichen:  
Es ist wie ein klitzekleines Senfkorn, 
das langsam aufgeht und ein großer 
starker Baum wird. Am Ende ist es 
trotzdem etwas Großes und Starkes, 
eigentlich nicht zu übermerken… Es 
ist nichts, was unmittelbar greifbar 
ist, es ist da, wenn Machtverhältnisse 
keine Rolle unter den Menschen 
spielen, wenn Frieden herrscht.  

Ja, wo denn und wie? Ich fahre mit 
der Linie 6 von der Juliuspromenade 

zur Hans-Löffler-Straße. Das Reich 
Gottes ist mitten unter uns! Ich 
schaue mich um: Ich sehe zwei Stu-
dentinnen, die die Köpfe eng zusam-
menstecken und über Gott und die 
Welt reden – vom Ölwechsel und den 
sehr anstrengenden Schulwechseln. 
Sieht nach Reich Gottes aus, diese 
leichte Innigkeit. Ich höre einem indi-
schen Studenten zu, der lauthals in 
sein Handy ruft, sich amüsiert und 
laut lacht. Ich verstehe nichts außer 
gute Laune. Reich Gottes scheint Un-
beschwertheit zu sein. Ich sehe die 
junge Frau, die die Stöpsel im Ohr 
hat, müde aussieht und mit geschlos-
senen Augen die Fahrt genießt. Reich 
Gottes scheint zu sein, zu wissen, 
wann ich was brauche, in diesem Fall 
Abstand zu anderen und Nähe zu mir 
selbst. Ich beobachte einen Mann, 
der zerzaust aussieht, einen großen 
Rucksack dabei hat, mit einer Hand-
tuchrolle oben drauf. Er hinkt, redet 
mit sich selbst, kommentiert alles, 
was passiert, schaut auf den Boden.  



5 

Reich Gottes ist so sein zu dürfen wie 
man ist, mit eigenem Sitzplatz. 

Ich beobachte weiter und entdecke 
noch mehr. Das Reich Gottes ist 
mitten in der Linie 6! Man müsste es 
eigentlich mal ganz laut sagen: „Hey 
Leute! Das Reich Gottes ist hier und 
jetzt! Der Glanz Gottes liegt auf uns. 
Auf uns allen! Auf dir dort und dir 
und auch auf euch dort hinten."  
Wahrscheinlich würden sie mich als 
verrückt abstempeln, wenn ich das 
wirklich sagte. Doch schön wäre es 
schon, wenn dann alle im Bus über 
Liebe, Nächstenliebe, Selbstliebe, 
über den eigenen liebevollen Blick 
auf diese Welt ins Gespräch kommen 
würden. Wenn sich alle über Respekt 
unterhalten, darüber, dass alle gleich 
viel wert sind, egal welchem Glauben 
oder welcher Kultur sie angehören. 
Oder auch keiner Religion. Das ist 
ganz egal!  

Vielleicht müsste man dann so en-
den: „Haltet mich für eine Spinnerin. 
Ich meine es ernst. Das Reich Gottes 

ist mitten unter uns. Vielen Dank für 
eure Aufmerksamkeit." So eine Bus-
fahrt würde mir immer in Erinnerung 
bleiben.  

Das Reich Gottes ist mitten unter 
Euch - unter uns! Seien Sie aufmerk-
sam, wo sie es entdecken. Es ist klein 
und leise, aber da!  

Jesus, du sagst: Das Reich Gottes ist 
mitten unter uns. 
Nicht irgendwann. Nicht irgendwo. 
Jetzt. Hier. 
Mitten im Durcheinander, 
in kleinen Gesten,  
in stillen Momenten. 
Mach mein Herz offen dafür. 
Lass mich sehen, was ich sonst  
übersehe. 
Und hilf mir, ein Stück Himmel in den 
Alltag zu bringen.  
AMEN 

Einen goldenen Oktober wünscht  
Ihre Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Spazierengehen und dabei etwas Gutes tun! 
 

Austräger*innen für den „Kontakt“ gesucht,  
für Kantstraße (ab Einmündung Ebertsklinge stadtauswärts)  

und Peter-Schneider-Str. (nur gerade Hausnummern). 
 

Bitte im Pfarramt melden, Tel.: (09 31) 7 24 07 
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Konfirmandenfreizeit im August in 
Miltenberg 

„Weißt du noch?“, so begannen die 
Tischgespräche zu unterschiedlichen 
Themen, die die Konfis in drei Klein-
gruppen als kleines Theaterstück ent-
wickelten und später der großen 
Gruppe vorspielten. Dies diente zur 
Einstimmung auf das Thema Abend-
mahl. Denn immer, wenn wir Abend-
mahl feiern, dann erinnern wir uns 
daran, dass Jesus uns Brot und Wein 
als Zeichen seiner Gegenwart dage-
lassen hat. Das wird in den Einset-
zungsworten immer wieder erzählt. 
Weißt Du noch? Abendmahl hat also 
etwas mit Abschied und trauer, Aus-
blick und Freude und mit Erinnern zu 
tun.  

Ich muss viel an diese kleinen Thea-
terrunden denken, denn sie waren 
witzig und tiefsinnig und ließen die 
einzelnen Persönlichkeiten, die unse-
re Konfis ja sind, so richtig hervortre-
ten. Und das wichtigste: Unsere 
Konfis sind tatsächlich zur Gemein-
schaft zusammengewachsen. Sie 
hatten Lust, möglichst viel miteinan-
der zu machen: Kooperationsspiele, 
die große Konfiolympiade, Jugger, 
Werwolf, und vieles mehr. Gespielt 
wurde in jeder freien Minute.  

Wir hatten Morgenandachten, mit 
einem Körpergebet und Stille, wir 
haben gesungen, als Henrike Ack-

steiner aus Rottendorf zu Gast war 
und uns auf dem Klavier begleitete. 
Wir haben die Konfibibeln gestaltet 
und über Bibeltexte geredet, ein stil-
les Abendmahl gefeiert mit Trauben-
saft und Brot und vieles mehr. Immer 
war zu beobachten, dass sich die 
Konfis etwas zu sagen hatten und 
dass sie sich Dinge erzählten, die 
ihnen wichtig sind.  

Die besondere Stimmung haben wir 
auch unseren Teamerinnen Lisa,  
Caro, Leandra und Emily zu verdan-
ken, die mit viel Herzblut und Enga-
gement zum Gelingen der Freizeit 
beigetragen haben. Herzlichen Dank! 

Wir freuen uns auf das, was noch 
kommt: Einige Samstage gemeinsam 
zu unterschiedlichen Themen und 
natürlich eine tolle Feier am Ende der 
Konfizeit. 

Susanne Hötzel für das Hauptamtli-
chenteam mit Diakonin Stine Hassing 

und 
Pfar-
rerin 
Julia 
Con-
rad 

Bilder: 
Stine Hassing 
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"Christliche Verantwortung? Zur Vor-
geschichte der Schoah und des Antise-
mitismus. Versuch einer Aufarbeitung" 

Josef Beck, emeritierter Professor für 
Katholische Theologie und Religions-
pädagogik an der Pädagogischen 
Hochschule Schwäbisch Gmünd, hält 
diesen historischen Vortrag. 

Ihm war aufgefallen, dass bei christ-
lich-jüdischen Gesprächen dieses 
Thema der christlichen Judenfeind-
schaft, das fast seit Beginn der Kir-
chengeschichte unselige Folgen ge-
habt hat, ausgeklammert wird. Seine 
These ist, dass dadurch das Schwei-
gen der großen Mehrheit der Bevöl-
kerung zu Nazi-Zeiten erklärbar ist. 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Ein Adventskalender für alle, 
über den ganzen Stadtteil verteilt. 

 
Jeweils abends um 17:30 Uhr in der Adventszeit 

öffnet sich ein Fenster, eine Gartentür ..., 
dann wir das Geheimnis gelüftet, 

was sich dahinter verbirgt 
 

Nach den Sommerferien ist vor Weihnachten, leicht zu merken an den Lebkuchen in 
den Regalen der Geschäfte. Im Advent, der besinnlichen Zeit, würden wir gerne die Tra-
dition der Adventsfenster fortführen und dieses Mal rechtzeitig mit der Planung anfan-
gen, da der erste Advent bereits Ende November ist. Wer also Lust und Laune hat, kann 
für 15 bis 30 Minuten an einem Wochentag im Advent vorweihnachtliche Stimmung 
verbreiten. 
In der ersten Novemberwoche müssen alle Termine stehen, damit sie im "Kontakt" und 
bei St. Alfons veröffentlicht werden können. Wir, Karola und Sabine, hoffen auf viele 
Anrufe! Falls wir mal nicht in der Nähe des Telefons sind - die Anrufbeantworter sind 
aktiv! 
 
Karola Burkholz: 09 31 - 8 61 90 
Sabine Bartenstein: 09 31 - 8 14 21 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 05.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 
und Team 

Familiengottesdienst  
zum Erntedankfest 

AK 

So., 12.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Julia Conrad 

Gottesdienst mit besonderer Musik 
von Ramona Heidecker, Oboe, und Dr. 
Lily Kunkel, Orgel 

AK 

So., 19.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst  AK 

So., 26.10. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst mit besonderer Musik 
von Thomas Buffy, Jazz-Violine und-
Prof. Tobias Usbeck, Jazz-Piano 

AK 

So., 02.11. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst zum Reformationsfest 
mit Abendmahl und besonderer Musik 
vom Posaunenchor 

AK 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee  
am Mittwoch, 08.10., 15:00 Uhr 

 
für alle, die in den Monaten  

Juli bis September 2025  
Geburtstag hatten 

 
Bitte bis 06.10. per Mail oder Telefon im Pfarramt anmelden! 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Diana Eiffländer  

   (Tel. mit Anrufbeantwor- 

   ter 88 26 87) 

Dienstag, 14.10., 17:30 Uhr, Weinprobe mit Brotzeit 
im Winzerhof Huttner, Gerbrunn (Sieboldstr. 7a), 
Treffpunkt im Winzerhof. 
Anmeldung erforderlich! 

 

Jugendgruppe „Trinity“ 
 

Wird neu konzipiert und im Herbst wieder starten. AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Hanna Gülde-
mund 
   (Tel. 406 36 892) 

Pausiert und startet nach den Herbstferien neu ... AK 

Kirchenvorstand Mittwoch, 08.10., 19:30 Uhr 
Ökumenesitzung in St. Alfons  
Dienstag, 28.10., 19:30 Uhr 
Sitzung  

StA 
 

AK 

Konfi „All In“ Samstag., 18.10., 10100 Uhr, Konfi-All-In im  
CVJM Würzburg, Thema: Diakonie 

 

Krabbelgruppe 
Kontakt: Selina 
   (Tel. 0172 6288447) 

wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 01.10, 19:30 Uhr 
Thema: Lesen mitgebrachter Texte 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Mittagstisch 
Kontakt:  
Barbara Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 02.10., 12:30 Uhr 
im Gemeindesaal der Auferstehungskirche 
Anmeldung erforderlich. 

AK 

Offener Spieletreff 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 02. und 16.10. jeweils ab 16:00 Uhr 
Spielen von altbewährten, neuen und mitge-
brachten Spielen im Gemeindesaal 

AK 

Pfadfindergruppe Wölflinge 
Kontakt:  
Henning Albrecht (Albas) 
   (Tel. 01577- 633 99 49) 
   henning.albrecht@vcp-
wuerzburg.de  
Clemens Kuebart 
   (Tel. 0175- 601 00 06) 
   ckuebart@posteo.de 

in der Schulzeit wöchentlich freitags, 15:00 Uhr 
für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren aus 
Gerbrunn, Hubland, Mönchberg, Keesburg 
Sommerhalbjahr: Trinitatiskapelle am Hubland 
Winterhalbjahr: Apostelkirche Gerbrunn 

 

Posaunenchor 
Kontakt: Pfarrbüro 
          (Tel. 7 24 07) 

wöchentlich donnerstags, 19:20 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag 09. und 23.10., jeweils 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger*innen willkommen! 

AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr 
Anmeldung erforderlich. 

AK 
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Weitere Informationen 
und Bilder zu den Veranstaltungen finden Sie 
auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag 
pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Evang.-Luth. Auferstehungskirche,  
Hans-Löffler-Straße 33,  
97074 Würzburg 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
Fax: (09 31) 7 84 06 61  
E-Mail: pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
 

Redaktion: Susanne Hötzel 
Satz und Gestaltung: K. A. Braun 
Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  

www.copy-fritz.de 
Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

Gott spricht zu jedem nur, eh er ihn macht, 

dann geht er schweigend mit ihm aus der Nacht. 

Aber die Worte, eh jeder beginnt, 

diese wolkigen Worte, sind: 

 

Von deinen Sinnen hinausgesandt, 

geh bis an deiner Sehnsucht Rand; 

gib mir Gewand. 

Hinter den Dingen wachse als Brand, 

dass ihre Schatten, ausgespannt, 

immer mich ganz bedecken. 

 

Lass dir Alles geschehn: Schönheit und Schrecken. 

Man muss nur gehn: Kein Gefühl ist das fernste. 

Lass dich von mir nicht trennen. 

Nah ist das Land, 

das sie das Leben nennen. 

 

Du wirst es erkennen 

an seinem Ernste. 

 

Gib mir die Hand.  

      Rainer Maria Rilke 


